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Kreisklasse B

TTF Stühlingen II : TTC Tannheim II 
Samstag, 11.11.2023, 18:00 Uhr

Für die TTF Stühlingen II geht die Siegesstraße weiter

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam von der TTF Stühlingen II, als
Tatjana Lasarzick ihr Einzel gewinnen und damit den 8:3-Sieg gegen die Gäste des TTC Tannheim
II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Lasarzick und Fries, die ihre
Spiele ausnahmlos siegreich gestalteten. In ihrem 5. Saisonspiel waren die Gastgeber von der TTF
Stühlingen II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte
in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Mit 3:1 hatten Lasarzick / Birreck im Doppel gegen Schmider /
King die Nase vorn. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen
endete und von Lasarzick / Birreck verloren wurde. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Fries
/ Heinrichson und King / Heinrich, die Fries / Heinrichson letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Nach den ersten Partien
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:0 gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Armin Fries gegen Sidney Schmider
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:3, 7:11, 14:12 nicht verloren. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Matthias King wurden Frank Heinrichson indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Zwar brachte Uwe Heinrich Tatjana Lasarzick phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Tatjana Lasarzick mit 3:1 durch. Ohne Satzgewinn für Andreas Birreck verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Andreas King. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der TTF Stühlingen II und des TTC Tannheim II. Stark im
Hintertreffen war nachfolgend Armin Fries nach einem Zweisatzrückstand, machte Matthias King
dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Frank Heinrichson über die 1:
3-Niederlage gegen Sidney Schmider hinweggetröstet werden musste. Mit nur einem Satzverlust
ging Tatjana Lasarzick gegen Andreas King durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:3. Andreas Birreck gelang es, Uwe Heinrich im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem
3:0-Sieg. Tatjana Lasarzick konnte im Spiel gegen Matthias King einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Der 8:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Stühlingen II nun ein Punktekonto von 6:4 Punkten auf,
während der TTC Tannheim II vor dem nächsten Spiel, das am 18.11.2023 gegen den TV
Schönwald ansteht, 1:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Stühlingen II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.11.2023 gegen den TTC Schonach.

 Statistik:
 TTF Stühlingen II

Doppel: Lasarzick / Birreck 1:0, Fries / Heinrichson 1:0 
Einzel: A. Fries 2:0, F. Heinrichson 0:2, T. Lasarzick 3:0, A. Birreck 1:1 

 TTC Tannheim II
Doppel: Schmider / King 0:1, King / Heinrich 0:1 
Einzel: M. King 1:2, S. Schmider 1:1, A. King 1:1, U. Heinrich 0:2



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.11.2023 (22:18) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


